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Zur Dentschen Kolonial Politik
Seit Beginn der deutschen Kolontalbewegung haben die

kaufmännischen Kreise in Hamburg und Bremen ein un
überwindliches Mißtrauen gegen die geschäftliche Behand
lung dieser ganzen Angelegenheit gehabt Das will um
so mehr sagen als gerade hier viele Hunderte von Kauf
leuten zu finden sind die selbst in ihrer Jugend in tro
pischen Ländern geweilt haben und zum großen Theil
noch jetzt dort große Geschäfte betreiben Andere die
nicht selbst in Südamerika Ost oder Westlndien China
Australien gewesen sind stehen doch durch ihre Geschäfts
verbindungen den Verhältnissen ganz nahe An Patrio
tismus und warmem deutschem Nationalgesühle stehen
diese Kreise sicherlich Niemandem nach aber sie konnten
nnd können sich nicht davon überzeugen daß Philologen
Juristen Offiziere ohne geschäftliche Vorbildung befähigt
sein sollten so überaus schwierige Unternehmungen wie
die Bewirthschaftung von Kolonien für den Privatmann
Äortheilhaft zu gestalten Dazu Muß man Pfadfinder
sein was selbst unter erfahrenen Geschäftsleuten immer

ur wenige sind Auch in bekannteren Geschäftsverhält
nissen sind die Gentes spärlich anzutreffen zur glücklichen
Leitung der Kolontalangelegenhetten gehören aber kauf
männische Gentes selbst dann wenn die Vorbedingungen
eine Entwickelung zulassen Wenn man nicht über solche
auserlesene Geister verfügte so war die allergrößte Vor
sicht das Einzige wa übrig blieb Solche Vorsicht
war das Werkzeug der Kaufleute t Kamerun und Togo
Sie fingen längst vor der deutschen Kolonialpolitik klein
an probirten aus wie durch Handel Faktoreien und
Plantagen Geld zu verdienen sei legten den größten
Werth auf richtige freundschaftliche Behandlung der Etn
gebornen und gingen möglichst Hand in Hand mit den
Missionen vor So tasteten sie sich an der Hand ihrer
Erfahrungen in den dunklen Welttheil hinein Daher ist
das äquatoriale Westafrika auch der einzige Theil unserer
Kolonien wo wirklich verdient wird

Kaufleuten die so die Sache ansahen mußte natürlich
das ganz entgegengesetzte Versahren in Ostafrika von
Grund aus zuwider sein Dort lag die Sache durchweg
tu den Händen von Leuten ohne Erfahrung in kauf
männischen Geschäften namentlich tn tropischen Unter
nehmungen Dort wurde die Rentablität als eine Sorge
betrachtet mit der sich eine ferne Zukunft beschäftigen
könne und es wurde für den Augenblick zur Ehre des
Deutschen Reiches mit vollen Händen Geld ausgegeben
und entsprech nd einer so großen Aufgabe flott gelebt
Immer hinein tn den dunklen Weltthetl so war die

Devise nicht um augenblicklich vorteilhafte Geschäfte zu
machen sondern um irgend etwas anzubahnen das von
einer unbekannten Zukunft gerechtfertigt werden sollte
nicht um die Etngebornen vorsichtig und sanft zu Freun
den zu machen sondern um ihnen sogleich die Macht der
Deutschen zu zeigen Die gefchäftsklugen Kaufleute haben
wohl aus Beforgniß vor der Verrufserklärung durch eine
hitzige Presse ihre Beiträge gegeben aber sie sahen sie
sogleich als Opfer an daß diese Gelder keine geschäft
lichen Früchte tragen würden wußten sie und deshalb

hielten sie mit eigentlicher Kapitalbetheiligung ganz und
gar zurück Selbst wer alte Beziehungen zu Sansibar
hatte sah die ganze Umgestaltung der geschäftlichen Be
handlung ungern und täuschte sich denn auch nicht als
er keine Hebung sondern einen Rückgang seiner Gewinne
erwartete

So sind nun Millionen über Millionen ausgegeben
nicht etwa als Kapitalanlage sondern verbraucht es sind
Expeditionen über Expeditionen ausgerüstet und was ist
erreicht ES fällt uns entfernt nicht ein die Kolontal
fache zu verwerfen wtr wollen den Terrttortalerwerb
einstweilen als Gewinn verzeichnen dessen Werth die Zu
kunft lehren muß Wir denken nicht daran zu empfehlen
daß man die ostasrikanischen Besitzungen jetzt wieder
preisgebe Aber wir fragen Was ist erreicht außer der
internationalen Anerkennung unseres Besitzes die thr letz
tes Siegel erst durch den vielverschmähten Vertrag mtt
England erhielt Mpwapwa Tabora und einige andere
Orte sind Stationen geworden und als solche befestigt
Aber was bedeutet das Sind dort Plantagen angelegt
Nein ihre Erzeugnisse würden auch die Kosten des Land
transportes kaum lohnen Ist der Handel zur Blüthe
gebracht Nein die Karawanenstraßen sind jetzt etwa
wieder tn dem Zustande wte sie vor dem Aufstande
waren Der Handel ebenfalls da die Sklavenjagden
aufhören so bleiben nur Elfenbein und einige andere
werthvolle Produkte Gummi elasticum u s w die es
aber nur auf bescheidene Mengen bringen Ob wtr Fort
schritte bet den Eingeborenen gemacht haben tst sehr
zweifelhaft dte Missionare bestreiten es ganz und gar
und berichten Dinge über die Behandlung der Etngebor
nen dte wir hier nicht öffentlich besprechen wollen Dte
Vernichtung der Expedition Zelewski s hat enthüllt wte
viel noch zu thun bleibt und wie unsicher unsere Erfolge
sind Hat man an der Küste Plantagen angelegt dte
Vortheil versprechen und voraussichtlich Wetter ausgedehnt
werden Es sind ja einige Versuche in dieser Richtung
gemacht worden aber man hört jetzt herzlich wenig Was
zuerst begonnen war hat der Ausstand Buschiri s zumeist
weggefegt Gewinn hat es nicht abgeworfen und es tst
zweifelhaft ob überall die Versuche wieder aufgenommen
sind Der ostafrtkanische Tabak ist zwar gut die Baum
wolle aber fehc schlecht Jedenfalls ist der Kernpunkt
der Frage der ob sich die Pflanzungen lohnen und die
ser scheint so dunkel zu sein wie zuvor

Nun muß man anerkennen daß solchen Bestrebungen
in Ostafrika eine ganz große und allgemeine Schwierig
keit im Wege steht nämlich das Vorherrschen des Latertt
bodens Dieser tst ein Verwitterungserzeugniß der Gneiß
sormation und hat sich zu wetten ungeheuren Savannen
geebnet Hier ist wett und breit kein Baum zu sehen
sondern nur Prairiegräser von oft mehr als Menschen
Höhe In der Regenzeit tst der Boden wetch und ge
währt den Pflanzen Bewurzelung und Nahrung Dann
wachsen die Prairiegräser und Pflanzen und bringen ihre
Samen zur Reife Kommt aber die trockene Zeit so
wird der Boden in einer Weise rissig wte wir es tn
Deutschland nicht kennen Dann bilden sich tiefe Ein
schnitte Klüfte und die Wurzeln der Pflanzen zerreißen

Mehrjährige Pflanzen können also nicht aufkommen dte
ganze Vegetation erneuert sich aus den gereiften Samen
Nun giebt eS ja auch Flußthäler mit ihren Einschnitten
in welchen sicb weicher Humusboden abgelagert hat dte
auch in der Trockenzeit Feuchtigkeit behalten namentlich
in einiger Tiefe Diese sind unermeßlich fruchtbar Hier
stehen dte dichten Urwälder die den charakteristischen Na
men Galeriewälder erhalten haben weil sie tn schmaler
Ausdehnung ven Fluß begleiten auf der trockenen Sa
vanne aber nicht vorhanden sein können In diesen
immerhin kleinen Theilen des Landes herrscht nun aber
fast ununterbrochen da Fieber Ob man des Fiebers
und der Wucherthättgkett des Urwaldes Herr werden
kann das tst eins der wichtigsten Probleme der Kolonial
unternehmungen Hier sollte man den Hebel ansetzen und
vorsichtig bet Kleinem vorgehen Wenn je Ostafrika in
Blüthe kommt so wird es auf diese Weise der Fall fein

Dte Ansicht der geschäftlichen Kretfe in Hamburg und
Bremen läßt sich dahin kurz zusammenziehen daß man
auch tn Ostafrika fo verfahren sollte wie tn Neu Gutnea
wo dte Regierung der betheiligten Kompagnie Alles über
läßt und diese sich von allen Expedittonen ins Innere
ganz fernhält vielmehr sich auf vorsichtige Pflanzungs
versuche an der Küste beschränkt In Westafrika tst man
auf diese Art schon zu Erfolgen gekommen tn Ostafrika
hat das entgegengesetzte Verfahren nur Mißerfolg bewirkt
Deutschland muß sich durchaus von dem Wahn befreien
als müßte es tn Ostafrika tn großem Stil auftreten
Ganz im Gegentheil es muß alle derartigen Unterneh
mungen hübsch bleiben lassen feinen Besitz festhalten und
dann den kundigen Kaufleuten und Pflanzern überlassen
sich an der Hand ihrer eigenen geschäftlichen Erfahrun

gen ihrer Gewinne und Verluste vorwärts zu tasten

Deutschlands I
n Ii e Berlin 2 Dezember Der Reichskanz

ler von Caprivt kann mit der Aufnahme dte er bet
der zu einer Erörterung der gefammten politischen Lage
sich erweiternden ersten Etatsberathung gefunden
hat wohl zufrieden sein Er ist eigentlich nirgends
höchstens bet den Sozialdemokraten auf prinzipiellen
Widerspruch gestoßen Geradezu demonstrativ sprachen
die Parteien der bisherigen Opposition dte Deutfchfrei
sinnigen und das Centrum ihr Vertrauen zu der neuen
Regierung aus Was tn ihrem Sinne wesentlich anders
und besser geworden ist worin eigentlich der neue Curs
besteht darüber blieb man freilich auch nach dieser Ver
handlung im Unklaren Der persönliche Haß gegen den
früheren Reichskanzler genügt eben bei diesen Parteien
um sie für jeden Nachfolger günstig zu stimmen Dabei
fand die Zusicherung der Unterstützung und des Ver
trauens seitens dieser Parteien doch sehr erhebliche Ein
schränkungen Herr v Huene meldete bestimmt genug
seine Forderungen auf dem Gebiet der Kirche und Schule
an Herr Richter verlangte vollständigen Bruch mtt der
bisherigen Sozial Colonial und Handelspolitik und
äußerte Ohne gänzliche Aufhebung der Kornzölle keine
Freundschaft Herr v Caprivt wird sich schwerlich tn
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Wer sühnt s
Roman von E Vely

Wenn Du meinst daß er her soll, fiel Jette ein die
sich hinter den Ofen an einem verdeckten Korbe zu schaffen
machte so gieb es nur auf sie haben beide Aerzte
nach der Domäne geholt wo ein paar Leute halb ver
brannt sind Vorhin sind die Schlitten fort Vor mor
gen früh kommen si nicht wieder

Ohne Hilfe ohne den Trost Hilfe gesucht zu haben
sollte er dte lange Nacht vorübergehen lassen

Ste hat es im Kopfe, sagte die Wildjette aus ihrer
Ecke hervor und da hilft nichts besser als ein Kohlblatt
ich habe es selber unter dem Schnee hervorgeholt es war
k ine leichte Arbeit

Er gewahrte erst jetzt wie fest der Kopf der Kranken
verbunden war

Hat der Doktor das so gewollt
Doktors, sagte die Wtldjette verächtlich an meinem

Betn haben sie mir auch nicht geholfen
Er riß die beengende Hülle vom Haupt der Mutter

wöbet er gewahrte oaß thr Haar schneeweiß geworden
war tn der Zeit des Kummers um ihn

Dann eilte er in dem Gemach hin und her vom Bett
zum Fenster bald hatte er die heißen Hände tn den seinen
bald starrte er durch die kleinen Scheiben auf die ge
Hiirmten Schneemassen er netzte dte spröden Lippen

glättete die Kissen wischte den Schweiß von ihrer Stirne
Mutter kam es tn verzweiflungsvollem Aufstöhnen

über seine Lippen Mutter mtt einem wilden Schrei
Und wieder vor ihr niedersinkend zog er die Papiere her
vor welche er auf der Fahrt wie einen Schatz gehütet
und legte sie vor sich hin als müsse sie sehen fühlen
was sie Wichtiges enthielten

Mutter Alles worauf Du gehofft hast, stammelte
er Alles was sie mir wieder zusprechen mußten meine
Ehre steht darin O wie habe ich mich gefreut auf den
Augenblick wo Du das hören solltest Und von der Er
regung übermannt vielleicht auch von einem abergläubi
schen Gefühl erfaßt als könne wie durch ein Wunder
das Bewußtsein der alten Frau geweckt werden begann
er die Blätter zu entfalten und mtt zitternder Stimme
langsam zu lesen

Zeugniß
Ernst Bormann aus Waldberg hat die lange Unter

suchungshaft richt mitgerechnet hier 4 Jahre un
schuldig gesessen

Der königliche Strafanstalts Dtrektor
Ja Mutter, setzte er dann hinzu als höre sie ihn

wirklich da steht s und auch noch der Name des schreck
lichen Ortes und der des Mannes der mir von der
langen traurigen Zeit nichts hat zurückgeben können
nichts gut dafür zu thun vermocht hat als diese Zeilen
zu schreibe Herr Direktor was htlft s mtr habe ich
gesagt als er mir dte Hand gedrückt hat dte Jahre die
Tage und Nächte lösche ich ja nicht aus meinem Gedächt

niß und hier sieh Mutter das hat der Gefängniß
geistliche geschrieben und tröstliche Worte dazu gesprochen

Ernst Bormann aus Waldberg hat fünf Jahre
unschuldig in der hiesigen Strafanstalt zugebracht Der
selbe hat während dieser Zeit sich gut geführt und sein
hartes Loos unter beständiger Versicherung feiner Un
schuld in Ergebung getragen
Die Stimme versagte ihm er schluchzte auf wte etn

Kind und dte heißen Thränen rannen thm über dte
Wangen

Daß so seine Heimkehr sein solle das hatte er sich
nie vorgestellt

Dte Finger der Kranken Pflückten an der Decke sie
athmete schwer und ihre Augen blieben geschlossen
nicht eines von feinen Worten hatte sie verstanden selbst
der Schall war ungehört an ihren Ohren vorüber ge
glitten und dte sorgsam gehüteten Blätter dte thn vor
aller Welt rechtfertigen sollten hatten für sie keinen
Zauberspruch er warf sie mit einer Geberde des Ab
fcheues hinüber auf den Tisch sie kamen in eine Oel
lache die sich auf demselben neben dem Lampenfuß ge
bildet hatte

Gestern, sagte Jette und schob dte Haarsträhnen
hinter dte Ohren war ste noch ab und an bet sich da
hätte sie es verstanden Aber von der guten Suppe dte
tch gekocht hatte wollte sie nichts Was steht denn
eigentlich tn den Papieren

Er nickte und ihrem ersten Ausspruch nachdenkend
gestern hätte sie es noch verstanden Seine Faust ballte

k



der Lage sehen die Forderungen dieser anspruchsvolle
Regierungsstützen vollständig zu erfüllen Indessen die

praktischen Entscheidungen über die zunächst vorliegenden
gesetzgeberischen Aufgaben setzen ein grundsätzliches Ein
verständniß über alle möglichen politischen Prinzipien
fragen nicht gerade voraus und es sind keine Anzeichen
hervorgetreten daß eine Verständigung der Retchsregie
rung mit einer Mehrheit des Reichstags über die wich
tigsten Anliegen der gegenwärtigen Session die militäri
schen Forderungen die Handelsverträge die Colonial
politik nicht zu erwarten sei Die sogen Cartellparteien
werden auch der neuen Regierung nicht anders als mit
reinsachlichen Erwägungen gegenübertreten vor dem Ver
dacht grundsätzlicher Feindseligkeit sind sie gewiß durch
ihre ganze Vergangenheit geschützt So wird man einem
verhältnißmäßig glatten und befriedigenden Verlaus der
gegenwärtigen Reichstagssession entgegensehen dürfen
Beifall und Zustimmung verdienen die Mahnungen des
Reichskanzlers dem zunehmenden politischen Pessimismus
entgegenzutreten Gewiß ist aus mannichfachen Ursachen
die Freudigkeit am politischen Leben gegen frühere Jahre
jetzt in weiten Kreisen herabgestimmt das darf aber kei
nen guten Patrioten abhalten auch nach manchen ge
täuschten Hoffnungen mit besten Kräften mitzuarbeiten
am Wohl des Vaterlandes Es geschieht manches im
öffentlichen wie im Leben der Einzelnen was den Wün
schen und Hoffnungen zuwiderläuft Ein rechter Mann
läßt aber darum nicht verzagt die Hände sinken und
giebt sich nicht nutzlosen Klagen über unabänderliche
Dinge hin sondern er sucht mit redlichem Streben aus
jeder Lage das Beste zu machen was er erreichen helfen
kann Zu der Erkenntniß daß zu ernstlicher Beunruhi
gung gegenwärtig weder in der äußern noch in der
innern Lage Deutschlands ein triftiger Grund vorliegt
haben die soeben beendigten Erörterungen über die ge
sammte politische Situation wesentlich beigetragen

Morgen kommen im Reichstag nicht die Börsen
anträge sondern werthlose alte Ladenhüter einige noch aus
dem vorigen Sessionsabschnitt übriggebliebene Anträge
z ir Verhandlung Auch das ist ein Nachtheil der Ver
tagungen daß man mit solchem Belaß von Anträgen sich
schleppen muß die nur den dringenden und wichtigen An
liegen den Platz versperren

Der Wirkl Geh Ob Reg Rath Dr L Wiese
schreibt in seinen Lebenserinnerungen und Amtserfah
rungen Die Noth hat uns in die Opposition getrieben
hat mir mehr als ein Lehrer gestanden und oft erschien
es mir hart und erfolglos von einem Lehrer eine eifrigere
Thätigkeit zu verlangen ehe man ihn vor Nahrungs
sorgen geschützt hätte Nicht wenigen erstarb unter dem
täglichen Druck derselben die Berufsfreudigkeit man mußte
sich mit äußerer Pflichtmäßigkeit ihres Thuns genügen
lassen Manche wurden durch die unablässige Sorge so
reizbar daß sie die schon für Klarheit im Unterricht un
entbehrliche Gemüthsruhe sich nicht erhalten konnten Ich
könnte mehrere nennen die beim Eintritt ins Lehramt
etwas Bedeutendes zu leisten und zu werden versprachen
und nach einigen Jahren schon fand ich sie freilich auch
in Folge unüberlegten frühen Heirathens in der Mi vre
ihrer häuslichen Nöthe so gut wie untergegangen In
den westlichen Provinzen geschah es in mehreren Fällen
daß Lehrer ihr Amt aufgaben um in eine einträgliche
Thätigkeit industrieller Art einzutreten

R I, v Berlin 1 Dezember Die Berufung des
Proviazialschulraths Brandt in Osnabrück zum

sich wenn ihr die gute Nachricht geworden hätte es viel
leicht zu ihrer Genesung beigetragen

Wenn ich den Bürgermeister erst frage murmelte
er und seine Augen blitzten zornig Reoe soll er mir
stehen Rede und eine Antwort will ich ihm geben
an die er denken soll

Ein glucksender Laut hinter dem Ofen Schwert
helms Jette nahm zu einem stärkeren Trunk ihre Zuflucht
Dann humpelte sie wieder heran und stellte sich mit in
die Seite gestemmten Arrmn an s Fußende des Bettes

Miserabel genug sieht sie aus, meinte sie und drei
Groschen gebe ich nicht für ihr Leben so viel kriege ich
nämlich von der Gemeinde und das reicht wahrlich nicht
sür s Brot und wenn meine alte Kundschaft nicht wäre
Du lieber Gott aber Schwerthelms Jette kann noch
überall hinkommen

Er biß die Zähne zusammen das war seiner Mutter
Pflegerin gewesen der sauberen peinlich ordentlichen Frau
Wo waren denn die alten Freunde geblieben d nen hier
im Hause am Berge mit Rath und That geholfen wor
den war Wo die guten Freundinnen welche mit den
Spinnrädern zur Mutter gekommen waren weil sie be
haupteten nirgends sei s behaglich als just hier Eine
solche Ernte konnte der Tod unmöglich in den fünf Jah
ren gehalten aber jetzt wußte ers auch ohne laute
Frage von der Mutter des Sträflings hatten sie sich
Aue zurückgezogen So lange sie ihn in den Mauern
behielten galt seine Schuld ja als erwiesen

Leben ist noch in ihr, sagte Jette mit einer Art
von Kennerblick obwohl ihr das Hinüberbeugen ungestüm
von dem Sohne verwehrt wurde und sie hat immer ge
sagt eher stürbe sie nicht eh Du nicht heraus wärest

Als sie auf Alles keine Antwort erhielt schlich sie
nach ihrem Großvaterstuhl zurück und machte die Augen zu

Ernst rückte einen Schemmel an das Bett Es war
sein Lieblingssitz gewesen wenn ihm die Mutter Gejchicht
cheu erzählt hatte während sie spann oder nähte von
der schönen Magelone oder Brüderchen und Schwesterchen

ah welch ein gebeugter Mann aus dem fröhlichen
Knaben geworden war und von den Lippen der ge
duldigen Erzählerin rangen sich die letzten Athemzüge

Fortsetzung folgt

ortragenden Rath in das Kultusministerium erfüllt die
nmitten der Bewegung für die erziehliche Knabenhand
arbeit Stehenden mit Freude und Befriedigung Geheim
rath Brandi war im Jahr 1880 Mitglied der Kommission
welche das preußische Unterrichtsministerium nach Däne
mark und Schweden zur Einsicht in die dortigen Slojdbe
trebungen entsandte gehört zu den Begründern der
zeutigen deutschen Bewegung und hat seit 1881 in Osna
brück eine Handfertigkeitsschule eingerichtet die zu den
größten Deutschlands gehört Wiederholt war er auch
bei den öffentlichen Kongressen Vertreter des Kultus
ministers So wird das Ministerium in ihm also einen
Sachverständigen erwerben der mit der gesammten seit
herigen Bewegung vertraut tst und zugleich alle Eigen
schaften besitzt um fördernd und organisatorisch nach dieser
Richtung zu wirken Mit dieser Berufung erwächst in
dessen in den Reihen der Freunde auch eine auf sachlichen
Gebiete sich bewegende Besorgniß von der wir hoffen
wollen daß sie unbegründet ist Osnabrück besitzt nämlich
d e einzige Schule in Deutschland die prinzipiell den
Handwerksmeister zum Lehrer in der Arbeitsschule
heranzieht In Straßburg ist neuerdings ein gemischtes
System von Handwerkern und Pädagogen eingeführt
D ese Osnabrücker Richtung befindet sich nun in striktem
Gegensatz zu der Anschauung die im deutschen Vereine
für Knadenhandarbeit und auch sonst in Deutschland da
maßgebend ist wo erziehlicher Arbeitsunterricht ertheilt
wird Als Brandt von der nordischen Reise zurückkam
war er sür das schwedische System begeistert Er führte
es in Osnabrück ein aber was zu diesem System gehört
daß nämlich der Pädagoge den Unterricht ertheilt
konnte er in Osnabrück Angesichts des Widerstandes der
dortigen Lehrerschaft nicht erreichen Auch in ganz Schweden
gab es soweit uns bekannt nur einen Ort wo der Hand
werker den Unterricht leitete Gothenburg doch geht man
dort seit 4 Jahren allmählig von diesem Grundsatze ab
und stellt bet offenwerdenden Vacanzen Lehrer dafür ein
So ist in Osnabrück im Grunde aus der Noth eine
Tugend gemacht worden Es wurde dies System seither
zwar oft bekämpft aber da sonst die Sache in Osnabrück
eine vortreffliche Pflege fand so lag keine Veranlassung
vor darauf mit besonderem Nachdrucke zurückzukommen
Da jetzt der Schöpfer dieser Schule und dieses Systems
aber in das preußische Unterrichtsministerium berusen
wird erscheint es Pflicht auf die Sonderstellung von
Osnabrück hinzuweisen Soll der Arbeitsunterricht auf
die Entwickelung der Gefammtkcäfte des Kindes erziehend
einwirken so kann auch nur der Pädagoge der Lehrer
sein Die in Deutschland hiermit gemachten Erfahrungen
können im Ganzen geradezu als vorzüglich bezeichnet
werden Gewiß hat mancher Handwerker natürliches Pä
dagogisches Geschick aber die Regel wird doch die sein
daß ein Pädagoge sich leichter die Elemente des praktischen
Könnens als ein Handwerker diejenigen des pädagogischen
Talents aneignen kann Die besondere Stellung in Os
nabrück hervorzuheben war nicht recht zu umgehen Da
aber Geheimrath Brandi erklärter Anhänger des schwedi
schen Systems ist der methodischen Hobelbankarbett für
Knaben von etwa 12 Jahren ab so liegt hierin voraus
sichtlich die Bürgschaft daß er da wo er geschickte Pä
dagogen zu Lehrern erhalten kann sie auch zur Unter
richtsertheilung sür geeignet halten wird Aus diesem
Grunde geben wir uns gern der Hoffnung hin daß un
sere Befürchtung nicht eintreten werde

Berlin 1 Dezember Höheren Orts ist neuer
dings beschlossen worden solchen Kriegervereinen
welche ihre Fahne bereits seit längerer Jahren unbean
standet und in gutem Glauben gesührt haben die von
ihnen nachträglich einzuholende Genehmigung zurFahnen
sühmng nicht um deswillen zu versagen weil diese Vereine
hinsichtlich der Abfassung ihrer Statuten und der Vorbe
dingung für die Erlaubniß zur Fahnenführung nicht allen
erlassenen Bestimmungen vollständig entsprechen Auf ein
gehende Anträge wird daher die Wetterführung von Fahnen
genehmigt werden wenn der Nachweis erbracht wird daß
die Vereinssatzungen wenigstens dem Sinne nach den jetzt
gültigen Vorschriften entsprechen Auch über unbedeutende
Unkorrektheiten der Fahnenembleme wird künftig hinweg
gesehen werden soweit die letzteren nicht ausdrücklich als
unstatthaft bezeichnet sind Auf Kriegervereine welche
bisher keine Fahne geführt haben eine solche aber an
schaffen wollen finden diese Bestimmung keine Anwen
dung

Weimar 30 November Der Kaiser hat der
Weimarrschen Zeitung zufolge in Hummelshain das

nachstehende Handschreiben an den Herzog zu Sachsen
Alten bürg gerichtet Meine gegenwärtige Anwesen
heit Hierselbst und der mir zu Theil gewordene überaus
herzliche Empfang in Eurer Hoheit Landen giebt mir die
willkommene Gelegenheit Eurer Hoheit ein Zeichen meiner
Achtung und Werthschätzung dadurch zu geben daß ich
Eure Hoheit hiermit a 1 srüts des Thüringischen Husaren
Regiments Nr 12 stelle Indem ich wünsche daß es
Eurer Hoheit Freude machen wird die Uniform dieses
Regiments anzulegen verbleibe ich mit der Versicherung
der aufrichtigsten Freundschaft

Eurer Hoheit freundwilliger Vetter
Wilhelm

Ratzebnrg 3u November Fürst von Bismarck
ist heuie um 12 Uhr in Begleitung des Grafen Herbert
und Dr Chrysander s zur Theilnahme an der Ergänzungs
wahl der Großgrundbesitzer zum Kreistage hier einge
troffen Die Stadt war reich beflaggt der Fürst wurde
von berittenen Landleuten eingeholt wofür er ihnen sehr
warm dankte Auf dem Markte waren die städtischen Be
Hürden dieKriegervereine der Militärveretn und dteSchulen
versammelt Der Fürst i Uniform und Helm sehr frisch
aussehend unterhielt sich mit den Vorständen und begrüßte

die städtischen Collegien im Kreishau Hierbei äußert
er er sei Lauenburgrr wohne nicht mehr in Berlin und
werde sich jetzt viel um Lauenburger Angelegenheiten
kümmern Der Fürst bemerkte zum Kriegerveretn er set
auch ein alter Krieger die müßten zusammenhalten,damit
alles in Ordnung zugehe Ferner sagte der Fürst zu den
Primanern des Gymnasiums er set mit siebzehn Jahren
Abiturient gewesen das sei zu früh er sei vielen Ver
suchungen a nsgesetzt gewesen Dann begab sich Fürst Bis
marck zur Wahl Später machte er B suche bei dem
Bürgermeist er Hornbostel dem Gymnastaldirektor vr Stein
metz Konrektor Ray t Konsistorialrath Soltau und Oberst
lieutenant Henke

Dresden 30 November In dem der Ständever
sammlung letzt vorliegenden Staatshaushaltsplan ist auch
eine Besserstellung der sächsischen Gymnasiallehrer
vorgesehen Bet einem Durchschnittsgehalte von 4000 Mk
sollen die Gehälter derselben bis 6000 Mk ansteigen die
Rektoren aber 6600 bis 7200 Mk neben freier Wohnung
beziehen Damit werden die Gymnasiallehrer im Ein
kommen der zweiten Gehaltsklasse der Richter an den Amts
und Landgerichten insofern gleichgestellt als das Ein
kommen dieser Richterklasse künftig ebenfalls bis 6000 Mk
ansteigen soll während die Gehälter der ersten Gehalts
klasse bei den Richtern sich von 6000 bis 8400 Mk be
wegen werden Auch die Ruhegehälter der Gymnasial
Lehrer werden eine Aufbesserung erfahren wenn der Land
tag den Gesetzentwurf annimmt der die Ruhegehälter der
Lehrer denjenigen der Staatsdtener gleichstellt Bisher
standen die Lehrer auch die im staatlichen Dienste be
findlichen erheblich ungünstiger als die vom Staate an
gestellten Beamten

Karlsruhe 30 November Die erste Kammer
nahm in ihrer gestrigen Sitzung den Entwurf über die
Forterhebung der Steuern und die Steuerherabsetzung
einstimmig an Der Finanzminister wiederholte die im
anderen Hause abgegebene Erklärung daß er bei normalen
Verhältnissen die Steuerverminderung als eine nachhaltige
betrachte Allerdings müsse man sich auch der entsprechen
den Sparsamkeit befleißigen Die Frage ob nicht etwa
eine außerordentliche Tilgung der Eisenbahnschuld statt
der Steuerherabsetzung hätt vorgenommen werden können
sei auch in der Finanzverwaltung erwogen worden Allein
abgesehen von den damit in das Unabsehbare wachsenden
Eisenbahnwünschen habe sich die Regierung sagen müssen
daß das Land weit dringender eine Steuerverminderung
wünsche Sie habe keinen Anlaß gehabt die Erfüllung
dieses Wunsches von sich abzulehnen und denjenigen zu
zuwenden die ihn dann mit wehenden Fahnen im Lande
als einen großen Sieg über die Regierung proklamirt
haben würden

Frankreich
Paris 30 November Ultramontanen Blättern zu

folge ist dem Vatican eine diplomatische Note der
Französischen Regierung über die Lage nament
lich über das Rundschreiben Fallisres und den Prozeß
gegen den Eczbischos von A x zugegangen In dieser
Note entwickelt die Französische Regierung drei Gesichts
punkte 1 sie will in keiner Weise den Streit mit der
Geistlichkeit noch die Aera der Verfolgung wiedereröffnen
2 sie denkt nicht daran die Freiheit der Bischöfe zu be
hindern oder zu beschränken 3 sie wünscht daß die Kirche
und der Vatitan die Versöhnuvgspolitik fortsetzen und daß
der religiöse Friede sich mehr und mehr im Lande be
festige Diese Note ist im Vatican vor der Verurtheilung
des Erzbischofs von Aix überreicht worden und wäre viel
leicht nach den neuesten Erfahrungen mit dem Msgr
Gouthe Soulard etwas anders ausgefallen Wie verlautet
ist die Regierung entschlossen dem Unfug anders kann
man die Sensationshascherei des Erzbischofs von A x nicht
bezeichnen nachdrücklich entgegenzutreten Sie hat dem
Vatican zu verstehen gegeben daß falls der Prpst seinen
zanklustigen Bischöfen nicht den Zügel anlege und ihnen
eine größere Achtung vor den Landesgesetzen beibringe sie
sich genöthigt sehen werde die strenge Beobachtung des
Concordats zu erzwingen oder aber falls auch das keinen
Erfolg habe dem Drängen der radicalen nachzugeben und
das Concordat zu kündigen Der Französische Botschafter
beim Vatican ist nach Paris berufen und wird dem Va
tican persönlich über die Absichten der Regierung berichten
können Selbstverständlich hofft man hier daß die Droh
ung genügen und den Papst zum Eingreifen veranlassen
werde Man weiß übrigens im Vatican sehr genau welcherr
Werth Frankreich auf die Unterstützung der Curie legt
und andrerseits wird man dort der mit Flittergold ausge
putzten Martyrerkrone des Herrn Gouihe Soulard zu Liebe
nicht auf die weitausschauenden Piäne verzichten wollen
die man auf die Verkirchlichung Frankreichs gebaut Hit

Balkanstaaten
Serbien Belgrad 30 November Katic und feine

Parteifreunde werden in einer Vorlage welche sie tn der
Skupschtina einbringen die Regierung um eine Sub
vention für die Gesellschaft zur Konföderation der
Balkanstaaten angehen Diese Geldmittel sollen dazu
dienen auch im Auslande Zweigvereine zu gründen Ver
sammlungen und Meetings in größerem Stile abzuhalten
Zwischen der bulgarischen und serbischen Regierung ist die
Finalisirung einer Vereinbarung bevorstehend derzusolge
es den bulgarischen und serbischen Polizisten gestattet sein
soll im Grenzverkehr auf beiderseitigem Gebiet ihre Waffen
zu tragen König Alexander hat vom Fürsten Nikolaus
ein herzlich abgefaßtes Handschreiben empfangen in welchem
thm dieser für die freundliche Aufnahme der nothleidenden

Montenegriner in Serbien dankte König Alexander hat
dem Fürsten Nikolaus das Großkreuz des Sweti Sava
Ordens verliehen



Skandinavien
Schwede Stockholm 30 November In Schweden

bilden sich tn neuerer Zeit eine ganz außerordentliche
Anzahl von sogenannten Vertheidigungsbunden
welche sich dem schon Allgemeinen Vertheidtgungsverein
anschließen und den Zweck verfolgen auf privatem Wege
Geldmittel für die Landesvertheidigung zu beschaffen
ähnlich wie in Dänemark wo man bekanntlich mit Hilfe
rein privater Mittel das starke Garderhöhensort nebst
Ausrüstung geschaffen hat Besonders lebhaft tritt diese
Bewegung in Dalekarlien hervor deren Bevölkerung sich
von jeher durch besondere Vaterlandsliebe auszeichnete
und geschichtlich bekannt ist durch seine Erhebung nach
dem Stockholmer Blutbad wo es unter Gustav Wasa
die Dänen vertrieb In dieser Provinz hatte der Major
im Dalregimevt Leksell entsprechende Vorträge gehalten
ine periodische Erscheinung wäre die sich alle 40 50
Zähre wiederholte bet einer langfristigen Anleihe könnte
es leicht kommen daß man wegen allgemeiner Mißernte
zu neuen Spezialanleihen schreiten müßte ehe noch die
erste getilgt st

Deutscher Reichstag
131 Sitzung vom 1 Dezember

Au der Tagesordnung steht die erste Berathung des Etats
Im die Schutzgebiete Es werden danach gefordert für
Kamerun 566 000 Mark für Togo 116,000 Mark sürSüdwest
Mla 297,000 Mark
ReichSlchatzsekretäc Frhr v Maltzahn Zur Zeit der Ema

nation der Verfassung belaß Deutschland keme Schutzgebiete
die Verfassung bietet al o in ihrem Abschnitt 12 keine genügende
finanzielle Grundlage Dafür will die Vorlage Ersatz schaffen
Wa erhoffen dafür Ihre Zustimmung denn wir kommen mit
kr Vorlage wesentlich Jhreu Wünschen entgegen Ganz an
ließen konnten wir uns dabei dem Abschnitt 12 der Ver
fassung nicht schon die räumliche Entfernung gebot eine ab
wnchende Behandlung Wir können die Vorlage nur Ihrer
wohlwollenden Behandlung empfehlen
Abg Bamberger ireis, Was die Kolonialpolitik im All

Meinen anbetrifft so Halle ich es für eine unverdiente Ehre
liir sie daß der Herr Reichskanzler sie als eine Quelle der
Beunruhigung ansah Ich erkenne als Quelle der Beunruhigung
mr die künstliche Theuerung und die Kriegsbesorgniß an
welch letztere allerdings schon seit 1871 besteht Nach den trüben
Erfahrungen der letzten Jahre wird sich auch die Begeisterung
iür die Kolonialpolitik legen Von Kamerun ist kürzlich die
traurige Nachricht gekommen daß Herr von Gravenreuth ge
fallen ist Es ist zu beklagen dah ein so junges hoffnungs
volles Leben für eine so aussichtslose Sache zu Grunde gehen
mußte Wir haben stets vor der Ausrüstung von Exveditionen
zur Bestrafung widersp nstiger Stämme gewarnt Wir hatten
Recht die Expedition Zintgraffs ist aurgerieben worden Für
Cüdwestasrika werden 290,000 Mark verlangt Es ist nicht
abzusehen was hier herauskommen soll Man spricht immer

der Bildung von Gesellschaften zur Ausbeutung der Gold
iger welche sich dort befinden sollen hört aber nichts von
ihrer Thätigkeit Die Niederlage der Expedition Zelewski ist
die schwerste die wir bis jetzt in der Kolonialpolitik erlitten
haben Wer da ur verantwortlich zu machen ist das ist noch
in dunkler Punkt 5ie Kolonialpolitik beruht auf Phantasie
Das ertte Idol war Lüderitz dann folgte Stanley dann Emin
Bezüglich des letzteren haben wir schon seiner Zeit daraus Hin
Miesen dah solche Kolonial Abenteuerer höherer Art Seiteu
Mnge zu machen pflegen Die letzten Ereignisse haben be
Wien daß wir Recht hatten Mir scheint festzustehen daß
Emin sich weder noch im Reichsdienst noch im Schutzgebiet
befindet Er ist dahin gegangen wo ihn sein afrikanisches Ge
müth hingezogen hat Auch dieser Heilige der Kolonialschwärmer
hat sich als ganz gewöhnlicher Mensch entpuppt Was Herrn
Peters betrifft so hatte ich ihn im vorigen Jahre mit einiger
Anerkennung behandelt Das hat mir von allen Seiten un
verdienten Dank eingetragen Ich erkenne in ihm einen tüchtigen
merschrockenen Mann an der es verstanden hat 50 Millionen
Deutschen Ungelegenheiten zu bereiten Heiterkeit links Zwischen
Herrn v Wißmann und Herrn v Soden haben sich Miß
Helligkeiten ergeben die aus der Sache hervorgegangen sind
Wir gerathen immer tiefer hinein Das einzige Geschäft welches
km bs jetzt in Ostasrika gemacht hat besteht in einem Gewinn
von 27,000 Mark die aus der Münzhoheit resultiren Man
will nun den Kolonien aufhelfen indem man ihnen Zollfreiheit
Iür ihre Produkte in Deutschland gewährt Ich kann nicht
eindringlich genna davor warnen Unser Export nach den
andern Kolonialländern würde dadurch erhevlich geschädigt

den Die Mehreinnahmen sollen jetzt nicht dem Reiche
iandern der ostafrikanischen Gesellschaft zu Gute kommen und
dabei werden wir wobl noch neuen Forderungen entgegen
ehen um die Scharte der Zelews kuschen Niederlage auszu
nutzen Unsere Marine würde ohne Kolonien viel freier da
stehen Die eigentlichen Träger der Verantwortlichkeit für die
üolonialpolitik sind die verehrten Herren vom Zentrum In
ihrer Hand ruht das Schicksal unserer Kolonialpoltiik Ich
hasse daß auch das Zentrum hier Einschränkungen gut Heiken
wird die durcy unsere allgemeinen Verhältnisse bedingt sind
Geh Legationsrath Kahler Ich muß einige Irrthümer

des Herrn Vorredners richtig stellen Es sind noch keine
näheren Nachrichten über den Tod des Freiherrn v Graven
nuth eingegangen Dabei handelt es sich nicht um den Unter
lang einer Expedition sondern um einen Sieg bei welchem
mcher dem Freiherrn v Gravenrenth nur noch 3 Eingeborene
sielen Wenn Herr Bamberger auch die ZmigiLff iche Expe
dition als verunglückt betrachtet so kann ich sestyellen daß
Dr Zintgrass schon amhafle Erfolge erzielt hat Er hat auf
innern Wege nach Norden bereits 3 Stationen gegründet und
mehrere Schutz und Trutzbündnisse geschlossen In Bezug auf
die neue Kolonialgesellschatt für Südwestafrika kann ich dem
Herrn Vorr di er mittheilen daß im April v J ein Hamburger
Konsortium mii der allen Kolonialgeiellschaft für Suormstafrika
ein Abkommen ge ch ossen stur Daß Unglücksfälle in Ostafrika
Vorgekommen sind ist richlig aber cnn die Sicherheit und den
Bestand der Kolonie haben sie keinen Emflnß geübt Wenn
der Herr Vorredner das Wallen der Phcuuasie in Kolonial
iragen betone ha o übersichi er daß in Afrika icho eine
ichwere Menge geleistet ist In Kam ran haben sich die Em
und Ausgaben verdoppelt viele neue Plantagen sind gegründet
worden eine Koloniolgef llschaft auf den Jnleln zahlt sogar
ichon Dividenden D e Produkte der N u Gaiiiea Compagnie
haben sich g t eing führt In Ostafrika entstehen allerlei
Untermhmun en eme Gelellichaft will eine Eisenbahn nach
dem Innern bauen und die Plantagen stehen in Blüthe Es
wird demnächst eine größere Sendung von Tabak von dort
wartet Allerdinds m H aller Arnang ist schwer
Abg Graf v Arnim Reichsp Ich muß der Regierung

meinen Dank auslprechen daß sie uns in eimm besonderen Etat
einen Ueberblick über die Einnahmen und Ausgaben in den
Schutzgebn ten gegeben hat Um diese Dinge wie Herr Bam
Serger will lchon in den ordentlichen Reichs Etat einzufügen
dazu sind sie noch zu sehr im Fluß Mit Herrn Bamberger
tedamre ich sehr lebhaft den Tod unseres LandsmannS Graven

reuth Ich habe noch eine halbe Stunde vor Eintreffen der
Todesnachricht gegen Bekannte die Besürchtnng ausgesprochen
daß die Expedition vielleicht doch nicht so stark und vollkommen
ausgerüstet sei um vor Gefahren und Schwierigkeiten sicher
zu sein In Bezug ans Südwestafrika erklärt Herr Bamberger
Ist Gold da so greift doch zu Das Gold liegt doch nicht so
auf dem Ladentisch wie beim Bankier es muß erst gegraben
werden und von dem Herrn Regiernngskommissar haben wir
gehört daß eine Gesellschaft an der sich auch die Engländer
mit sehr erheblichen Mitteln betheiligen sich mit der Angelegen
heit beschäftigt Diese Männer sind doch aber gewiß keine
Kolonialschwärmer Ich komme nun auf die landwirtschaft
lichen Chancen des Gebiets In einem Bericht des Herrn von
Uechtritz heißt es darüber Das Weidegebiet von Klein Wind
hoek ist sehr beträchtlich und gut In der nächsten Umgebung
von Klein wie auch Groß Windhoek ist zwar das Weideland
etwas abgenutzt da seit längerer Zeit dort tausende Stücke
Vieh weiden In halbstündiger Entfernung ist aber die Weide
überall gut und reicht noch für mehr als die doppelte Zahl
Vieh bis zum Regen Auch finden sich im Weidefeld Wasser
stellen am Flusse Am Schlüsse sagte er Ich würde meinen
dies Land eizne sich besonders für gebildete Gutsbesitzer
denen ein Kapital von 10,000 Thalern zu Gebote steht
Solche Leute könnten hier außerordentlich günstige Verhältnisse
finden und nach einer einfachen Rechnung in etwa 10 Jahren
wohlhabende Leute werden Ich glaube die Regierung thut
sehr wohl daran hier Versuchsstationen zu errichten Tausende
von Auswanderern gehen nach Amerika nach Brasilien In
Südwestakrika ist ein ausgezeichnetes Klima völlig geeignet sür
deutsche Auswanderer Es ist dasselbe wie bei den Buren in
jeder Weise gesund Man kann also dieses Schutzgebiet nicht
wie Herr Bamberger als alten Kram behandeln Herr Bam
berger behandelt allerdings die Leute die Gesundheit und Leben
für die Sache opfern mit kaltem Spotte Ich verstehe es
daß er der sich meist mit materiellen Dingen beschäftigt sür
Unternehmungen die Wagemuth erfordern kein rechtes Ver
ständniß hat Einen Mann muß ich in Schutz nehmen Dr
Peters Er soll nach Herrn Bamberger Schuld sein daß 50
Millionen Deutsche in Ungelegenheiten durch die Kolonialver
träge geriethen Peters ist es dem wir den Besitz Ostasrikas
verdanken ohne dielen würden wir auch nicht Helgoland be
sitzen Im vorigen Jahre habe ich über den Abschluß mit
England scharfe Worte gebraucht ein Gutes aber habe ich zu
gestanden daß wir nun ein fest abgegrenztes Feld unserer
Thätigkeit haben und ferner daß die ostakrikantsche Gesellschaft
sich auf gesunder fruchtbringender Basis entwickeln könne Der
Bericht letzterer Gesellschaft beweist daß die Faktoreien Tabak
und Baumwollenbau sich in guter Entwicklung befinden Ich
bedauere daß diese Debatte nicht etwas sväter stattfindet da
eine Sendung Tabak aus Ostafrika unterwegs ist D e Aus
suhr der Waaren aus dem Schutzgebiet hat einen Werth von
5 Millionen die Einfuhr einen solchen von 2 3 Millionen
Mark Die stetige Ungeduld nach Erfolgen der Colonialpolitik
erinnert mich an die Kinder die täglich nachsehen ob das
Samenkorn welches sie in die Erde gesteckt haben noch nicht
keimt Nichts ist schädlicher für eine Coloniawolitik als Beun
ruhigung sie bedarf der Ruhe und Thätigkeit Ich möchte
Herrn Bamberger bitten sich zu vergegenwärtigen daß wir
allen Grund haben neben anderen Völkern nicht in der Aus
schließung Afrikas zurückzustehen Der Vorwun des Herrn
Bamberger gegen die lebhafte Betheiligung an der Colonial
politik trifft zugleich die damit angestrebte Verbreitung des
Christenthums Dos ist eine kulturelle Ausgabe die Werth
schätzung verdient und ich wundere mich daß Herr Bamberger
dieser Seite der Sache gar kein Gewicht beilegt Ueber das
Abkommen mit Sansibar jetzt noch Worte zu verlieren halte
ich sür überflüssig Ich habe nur die Pflicht unserer Dank
barkeit dafür Ausdruck zu geben und hoffe daß der Entwicke
lung von Deutsch Ostafrika die Konkurrenz von Sansibar nicht
schaden kann Jtz bitte die Regierung zu erwägen ob nicht
deutsches Gold und Münze in Sansibar ebenso wie englisches
Gold in Cours gebracht werden kann Beifall rechts

Schluß in der Beilage

Amtliche Mittheilungen
Herzog von Sachsen Altenburg Hoheit Gen der Ins

Chef des 1 Bats 7 Thüring Jnk Regts Nr 96 und des 2
Schlei Jäger Bats Nr 6 sowie s W 8uits des 1 Garde
Regts zu Fuß auch la saits des Thüring Hu Regts Nr
12 gestellt

GerichtSzeitung
Halle 30 November Strafkammer Sitzung Die

in Untersuchungshaft befindliche Prostitutrte Wadislawa Jänsch
geb Kucharska hier 1867 in Pinne Kr Semten geboren ost
wegen Sittenpolizei Kontravention bestraft war der Kuppelei
beschuldigt Die Verhandlung entzog sich der Oeffentlichkeit
Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Bestrafung mit 3 Mo
naten Gefängniß 2 Jahre Ehrenverlust und Zulässigkett der
Polizeiauisicht beantragt Der Gerichtshof erkannte aus 3
Wochen Gefängniß welche Strafe durch die erlittene Unter
suchungshaft ür verbüßt erklärt wurde

Wegen Majestätsbeleidigung wurde der Arbeiter Heinrich
Wolf gen Mangold im September 1870 in Magdeburg ge
boren seither in Bitterfeld in Strashafl zu 4 Monaten Ge
fängnißstrafe verurtheilt

Der lchon bestrafte Dachdcckermeister Christoph Werner aus
Leipzig wurde wegen Nöthigung auf Antrag der Staatsanwalt
schaft zu 4 Monaten Gefängnihstrafe verurtheilt Er vatte den
in seinem Haute zu Weltin wobnenden Knecht Seidel durch
die Drohung er werde im Weigerungsfalle ihn und seine
Familie aus seinem Hause werken veranlaßt die durch Beschluß
des Gerichts der Gerichtskasse überwiesen fällige Miethe ihm
zu zahlen

Der Schmiedegeselle Friedrich Teutloss in Hadersleben
wurde von der Anschuldigung des gemeinschaftlichen Hausfrie
densbruchs mit einem Andern und Mißhandlung des Gastwirths
Seering dort durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Eis
leben freigesprochen Der Amtsai walt hatte Berufung dagegen
nnge egt Nach verhandelter Sache wurde von der Staats
anwaltschaft das Schuldig und Bestrafung mit 2 Monaten
1 Woche Gefängniß in Antrag gebracht Das Gericht erkannte
aus Aushebung des ersten Urlheils und Bestrafung nach dem
Antrape Der wegen Diebstahls bereits bestrafte Knecht Her
mann War nicke aus Forsthaus Ellerborn der Entwendung
von Genußmitteln und versuchten schweren Diebstahls baares
Geld mittels versuchter Erbrechung von Behältn ssen in einem
Gebäude angeklagt wurde dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend zu 3 Monaten Gesängnißstrafe und 3 Tagen
Hakt verurtheilt

Wegen Pfandbrnchs wurde die verehelichte Wiemer geb
Berzer hier zu 1 Tage Gefängnißstrafe verurcheilt

Ter Arbeiter jetzige Schuhmacher Anton Linsner aus
Sellerhausen bei Leipzig war mit Andern am 1 Januar d I
in der Paul schen Gastwirthschast zu Alsleben das Gespräch
kam auf Politik wobei er sich als Sozialdemokrat bekannte
und unanständige Aeußerungen über die Polize,Verwaltung
sowie die Worte fallen ließ daß es einen Gott nicht gebe das
sei dummer Glaube Der Angeschuldigte wollte total betrunken
gewesen sein gab im Uebrigen die Beleidigung und Gottes
lästerung zu Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde L
zu 2 Monaten 1 Woche Gefängniß verurtheilt auch dem Bürger

meister in AlSleben a S das Recht der Publikation des Ur
theils zugesprochea

Die verwittwete Restaurateur Reif f Henriette geb Kirchner
hier wurde von der Anlchu digung der Kuppelei gemäß Antrags
der Staatsanwaltschaft fre gelvrochen

Die mehrfach auch wegen Körperverletzung und Sachbe
schädigung vorbestrafte Lohndirne Sovhie Naumann vsn hier
hatte im Juni d I d e unverehel Minna Jahrs mißhandelt
namentlich mit einem Feuerhaken über den Kopf geschlagen so
daß diese erhebliche Wunden davontrug Durch Ichösfengericht
liches Erkenntniß wurde sie deshalb zu 3 Monaten Gesängniß
strafe vernrtherlt auch auf Einziehung des Feuerhakens erkannt
Die gegen dieses Urtheil von ihr eingelegte Berufung wurde
auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Vermischtes
Berlin 30 November Gestern verschied im Schloß zu

Charlottenburg wo die Gnade des Kaisers ihr Aufnahme ge
währt hatie die ehemalige erste Kammerfrau der Kaiserin
Augusta Marianne von Netndorff im 63 Lebensjahre
Die Verstört ene war die Tochter des Generalmajors von
Neindorff der seine militärische Laufbahn als Kommandant
von Stettin beschloß und trat einige Zeit vor den bewegten
Tagen des Jahres 1818 in den Dienst der damaligen Prin
zessin von Pieußen In diesem Dienst ist sie bis zum Ableben
der Kaiserin Augusta ein Muster ununterbrochener Pflichter
füllung hingebender und selbstloser Treue gewesen Woh
selten hat das Verhältniß einer Dienerin zu ihrer Herrin auf
dem Boden eines so unbedingten stetig wachsenden Vertrauens
gewurzelt Aber dieses Vertrauen genoß die Verstorbene auch
von den der Kaiserin am nächsten stehenden Angehörigen und
sowohl Kaiser Wilhelm I als Kailer Friedrich und die Groß
herzogin von Baden und ihr Gemahl wie auch der Groß
herzog von Sachsen legten im wohlverstandenen Interesse der
Kaiserin den größten Werth auf daS stille unscheinbare aber
oft umso verantwortlichere Walten dieser mit seltenem Herzens
takt begabten Persönlichkeit Was sie in schweren Zeiten ihrer
hohen Herrin aus Kosten eigener Gebrechlichkeit gewesen ist
und wie sie von Jahr zu Jahr in Folge zunehmender Leiden
der Kaiserin in ein ihre ursprüngliche Anstellung weit über
treffendes Verhältniß hineinwuchs ist nur denen erkennbar ge
worden welche einen tieferen Blick in das Leben der Kaiserin
Augusta thun konnten Aber das dies verborgen blieb ist der
Beweis dafür daß es niemals mißbraucht wurde So genoß
und hinterläßt die Verstorbene nur Liebe und Achtung in dem
weiten und hohen Kreis mit dem so eigengeartete Verhältnisse
sie in Berührung brachten Noch vor wenigen Wochen wurde
sie besonders ausgezeichnet durch einen Besuch den unsere
Kaiserin in zartfühlender Pietät sür die Vergangenheit in der
stillen Krankenstube in Charlottenburg abstattete während die
Großherzogin von Baden die Reise hierher antrat um der
Dienerin der Pflegerin der Vertrauten ihrer erlauchten Mutter
den letzten persönlichen Beweis einer dankbaren Anerkennung
zu geben die über das Grab hinaus währen wird

Es giebt doch noch kräftige Schädel in der Welt Im
Wiener Allgemeinen Krankenhaus erschien Freitag Abend
blutüberströmt ein Mann Die Aerzte waren nicht wenig
überrascht als sie nach Besichtigung des Mannes der sonder
barer Weile keine Schmerzgefühle äußerte ja in ganz gelassenem
Tone sprach in dessen Kops fünf Stück eiserne drei Zoll lange
dicke Nägel fanden die derselbe mittelst eines Hammers sich in
selbstmörderischer Absicht an verschiedenen Stellen eingeschlagen
hatte Wie sich herausgestellt hatte sich der Patient der 67
jährige verheirathete Schneidermeister Franz Mader der be
reits seit Längerem schwachsinnig ist etwa 1 Stunden vorher
in seinem Zimmer eingeschlossen und dort die fünf bezeichneten
Nägel rasch nacheinander mittelst eines Schlosserhammers in
den Kops eingeschlagen Nach dieser schauerlichen Arbeit die
ca eine halbe Stunde währte da der Mann nachdem die Nägel
bereits im Kopfe steckten auf die Nägelköpfe noch immer los
hämmerte verband er sich so gut er konnte stülpte den Hut
aus und ging zu Fuß ins allgemeine Krankenhaus wo er von
Blutverlust stark ermattet anlangte Mader zeigte Spuren von
Geistesstörung Es gelang sämmtliche 5 Nägel herauszuziehen
Nach ärztlichem AusPruche ist der Zustand des Greises ein
außerordentlich schwerer jedoch kein hoffnungsloser

SlMSesamt HMi s I MelöMH mm 3V November
Geboren Dem Hilfsgepäckträger Hermann Lange 1 S

Friedrich Hermann gr Klausstr 12 Dem Handarb Ernst
Mendorf 1 T Friederiks Marie Anna Hospitalplatz 8
Dem Fischer Wilhelm Knöchel 1 S Friedrich Mbert Wein
gärten 12 Dem Strasanstalts Aulseher Friedrich Förster
1 T Antonie am Kirchthor 16 Dem Bahnarb Jacob
Heller 1 S Karl Adolf Walther Albrechtstr 29 Dem
Steuer Jnspector Oskar Rönnebeck 1 T Hedwig Edeltraut
Henriettenstr 5 Dem Portier Reinhold Klauer IT Paula
Rosa Gertrud Franckeplatz 1 Dem Kesselschmied Max
Schmilgun 1 S Willy Max Otto Steinweg 51 Dem
Kaufmann Paul Mußmann l T Thomasiusstr 7 Dem
Bureaudiener Georg Fiedler 1 T Anna Margarethe Wil
helmstr 12 Dem Bremser Robert Spohn 1 T Emma
Jda Dryanderstr 6 Dem Schmied Hermann Hagemeister
1 S Hermann Willy Oderglaucha 10 Dem Former Karl
Jüttner 1 S Erdmann Max Parkstr 11 Dem Zimmer
mann Max Götze 1 T S reiberstr 27 Dem Kaufmann
Karl Preuß 1 T Elisabeth Christine Henriette Marie Amanda
Friedenstr 10 1 unehel S

Gestorben Der Factor a D Karl Schütz 61 I,
Schwetichkestr 12 Des Handarb Karl Wolf gen Gratz
Ehefrau Christine geb Hildebrand 56 I Klinik Der
Hilfsweichensteller Karl Moser 33 I Personenbahnhof
Die Hsndarbeiterin Minna Angermann 25 I Schützengasse
16 Die Wtttwe Fxiederike Franz geb Fuhrmann 58 I
Magdeburgers 31 Oberst Lieut a D Max von Madai
79 I Zinksgartenstr 5 Der Handarb Karl Schönig 47
I, Diaconissenhaus Des Ingenieur Ungnade To Johannes
6 M Gütchenstr 1 Des Kaufmann Paul Mußmann T2 T THomasiusstr, Des Handard Friedrich Gohla T Helene
8 I Klinik Des Handarb Max Aibertz T Elisabeth 2
M Steg 20 Des Kaufmann Otto Borgts S Paul 3 I
Domplatz 10 Des Zimmermann Max Götze T i T,
Streiberstr 24 Des Schneidermstr August Pietzich T
Martha 1 I gr Klausstr 28 Des Maurer Reuiuld
Fiedler T Antonie Elle 21 T Lessingstr 22 DesFo mer
Gustav Römer T Jda Emma 1 I Bauhof 1 Des
Sanitäisrath Dr med Hermann Lüdicke S Erich Paul 3 I
Barsüßerstr 6 b 1 unehel s

In vergangener Woche verstärken an Gehirnblutung 1
Unterleibstyphus 1 Diphtherie 4 Scharlachfieber 1 Lungen
entzündung 6 Leberkrebs 1 Kehlkopibräune 1 Blutzerfall 1
Tuberculoie 2 Lungenödem 1 Darmtuberculose 1 Schwäche
2 Uebersahren 1 Magencatarrh 1 Bauchfelltuberculose I
Herzklappeuentzündungl eitrigerBrustfellentzündung 1 Krämpfen
2 Fremdkörper in der Lunge 1 Luftröhrenentzündung 1
Magencarcinom 1 Blutarmnth 1 Gehirnentzündung 1 Bauch
fellentzündung 1 Gehirn chlag 2 Altersschwäche 1 Erschöpfung
1 Herzlähmung 1 Lungenemphysem l Lungenvereiterung 1 In
Summa 42 Hierunter befinden sich 6 tn hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Für dieRedaktioo verantwortlich vr E Jerusalem



MW VekmtmAiW
In der Zeit vom bis SV November er sind

nachstehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben
1 Rassirmesser 2 Porlemonnais mit Inhalt 2 Regenschirme und

1 Corallenarmband

I In derselbe Zeit sind als verloren hier gemeldet
2 Portemonnais mir Inhalt 1 Kiste mit Blechkapseln 1 ßold

Armband 3 gold Damenuhren I Granat Collier 1 Kinder Boa
1 Nickelbrille und verschiedene Legitimationspapiere

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
N chte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der

ichsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Pouzei
Sekretariat IV Rathhausgasse Nr 18 Zimmer 89 des Polizeiver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 Dezember 1891
Die Polizei Berwaltnng

Am S Dezember er Vormittags um S Uhr werden aui
d em Hose ier Kaserne an der Reilstrafte verschiedene alte Bau
materialien dcttchend aus Blei Schmiede uudGutzeiseuzc
owie eiserne Kochherde Deren Thonfliesen Schornstein

reiuignngsthüren n s w und im Anschluß bieran
am selben T ge Bormittags nm 1V Uhr

n der Moritzburg knprerne und i gußeiserne Kessel zc
öffentlich an den Meistbietenden verkauft

Hille a S den 21 November 1891
Königliche Garnison Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Ardeiter Josef Fabir zuletzt in

Bitterfeld geboren am 20 Januar 1838 in Sowato Kreis Rawitsch
welcher sich verborge hält ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls
verhängt Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste
Gerichts Gefängniß abzuliefern sowie zu den Akten üb 1908/91
Nachricht zu geben

Halle a S den 13 November 1891
Der Königl Erste StaatSanwalt

Beschreibung Alter 52 Jahr Größe 1,61 ra Statur unter
setzt Haare dunkelblond Bart dunkler Schnurrbart Kleidung dunkler
Jaquetanzug Schlapphut und Halbstiefeln

Steckbrief
Gegen den Dienstknecht Richard Beyer zuletzt in Halle a S

geboren am 21 Junt 1873 in Nauendorf Saalkreis welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstuhls verhängt Es wird
ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Gerichts Gefängniß
abzuliefern sowie zu den Akten II 597/9 l Nachricht zu geben

Halle a S, den 21 November 1891
Der Königl Erste Staatsanwalt
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Kellner Friedrich August
Montag zuletzt in Halle a S geboren am 17 Juli 1849 in Erfurt
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt
Es wird erfucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß
zu Halle a S abzuliefern 1 II 1174/91

Halle a S den 21 November 1891
Der Königl Erste StaatSanwalt

Beschreibung Alter 42 Jahre Größe 1,69 m Statur lang
Haare schwarzbraun Stirn niedrig Augenbrauen schwarzbraun Augen
braun Nase breit Mund gewöhnlich Zähne defekt Kinn rund Gesicht
oval Gesichtsfarbe gesund Besondere Kennzeichen Rechtsseitiger
Leistenbruch

Steckbrief
Gegen den Kaufmann Otto Hancke bisher in Glebichenstein

geboren am 23 Dezember 1863 zu Erfurt welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen betrügerischen Bankerotts verhängt Es wird
ersucht denselben zu verhaften und in das Justiz Gefängniß zu Halle
a S abzuliefern l Nr II 2344/91

Halle a S den 26 November 1891
Der Königl Erste StaatSanwalt

I wenigen Tagen
Schon am 8 und 9 Dezember d I

Ziehung in Hannover

Zum Buten bis Kaiser Friedrich Krankenhauses
in San Remo

Diese große Gelvverloosuna bringt Haupttreffer

3 a IHM Mrk SO O Mrk

a 1M Mrk Mrkinsgesammt 387S zur Entscheidung
versendet

VWsr a GWM,Sv Ps so lange der Vorrath reicht

I

Meine vollständig reingesottene

5 Stück SV
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiedern von

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe VII zu den

Schuldverschreibungen der Staatsanleihe von t8K8
Die letzten Zinsscheme Reihe VII Nr 1 bis 6 zu den Schuld

verfchreibungen der Staatsanleihe von 1868 über die Zinsen für die
Zeit vom 1 Januar 1892 bis 31 Dezember 1894 werden vom 1
Dezember d I ab von der Kontrolle der Staatspapiere Hierselbst
Oran enstraße 92/94 unten links Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit
Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten drei Geschäftstage
jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle selbst in Empfang ge
nommen oder durch die Regierungs Hauptkassen sowie in Frankfurt

a M durch die Kreiskasse bezogen werden
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle selbst wünscht hat der

selben persönlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der
neuen Reihe berechtigenden Zinsscheinanweisungen mit einem Verzeich
nisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg
bei dem Kaiserlichen Postamte Nr 1 unentgeltlich zu haben sind
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung
so ist das Verzeichniß einfach wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung
so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen
sofort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der
Ausreichung der neuen Zinsfcheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrolle der Staatspapiere
sich mit den Inhabern der Zinsscheinauweisungen nicht
einlassen

Wer die Zinsicheine durch eine der oben genannten Provinzial
lassen beziehen will hat derselben die Anweisungen mit einem doppelt n
Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß wird mit einer Ein
fangs be schein igung versehen sogleich zurückgegeben und ist bet Aus
händigung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen
Verzeichnissen sind bet den gedachten Provinzialkassen und den von
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden
sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Er
langung der neuen Zinsfcheine nur dann wenn die Zinsscheinanweisungen
abhanden gekommen sind in diesem Falle sind die Schuldverschreibungen
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten
Provinzialkassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 9 November 1891
Königliche Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow

Vorzüglich geeignetes Weihnachtsgeschenk

Im Verlage vou Baumgärtsner s Buchhandlung in Leipzig
erschien und ist in jeder Buchhandlung zu haben

Geographisches MW
Ein Gesellschaftsspiel silr A 8 Personen MU

S Auflage
In eleg Kasten 4 Mark

Vnn diesem beliebren diesmal völlig umgearbeiteten Spiele
wurde unlängst die prächtig ausgestattete 5 Auflage versandt

Dieses unterhaltende Spiel welches acht sorgfältig in Farben
druck ausgeführte Landkarten enthält ist zugleich das beste Lehr
mittel um sich in kürzester Zeit eingehende Kenntniß der hervor
ragendsten Hauptstädte Länder Flüsse Gebirge Meere Inseln zc
zu verschaffen Jeder Spieler erhält eine Karte mit roth ausge
zeichneten geographischen Punkten Einer der Mitspielende ruft
die Namenkärtchen aus und die Spielenden besetzen mit kleinen
Blättchen die ausgerufenen Punkte Wer zuerst eine ausgemachte
Anzahl von Punkten bes tzt hat erhält den dafür ausgesetzten
Preis Als äußerst amüsante uno zugleich in hohem Maaße
instruktive Unterhaltung für die Winterabende kann es Alt und
Jung nicht warm genug empfohlen werden und sollte in keiner
Familie fehlen

5

AiiMi 8MIM
Gebrüder Schwarz

Gcsangsduettisten

Brothers Webb nnd
Bontl Musikal Clowns

Herr Fichi Raan
dorf Schwngenkömg
Mr Rovello und Miß
Ebme Gymvastiker an

den römischen Ringen

Miß Claer un Clar
großartiges Lultpoipourie

SisterS Beresford
Groteskvuettistinnrn

SaaUMrtsii40Ps
in den bekannten Vorver

kaussstellen

Directton SSDurchweg neuer Spielplan
Die Pieardy Trnppe Parterre
Akrobaten in Balltotlette Mr
Leo Bauchredner mit automatischen
Figuren Die Geschw Perey
und Ella die kleinen Bravour
Equ Ubristen auf dem Drahtseil
Die beiden Jack S Clowns
Mr Philipp Harvey Fuk Equi
librist Fräul Rosa Müller
Felseck Lieder u Concertsängerin

Herr Heinrich Kalnberg
Gefangs Humorlst

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr End 11 NW

für jeden Steuerzahler
ist di e Kenntniß d es mit der näch

sten Veranlagung in Kraft tretenden

Einkommen
Stcnrrgesehcs

Der Preis für das 64 Seiten
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exempar ist

20 M
Vorräthig in der

Wi itm dieses Plattes

oo ck si LiÄ,s Ä s

Ms/M
nck 5 ,sbs, 6e5S6 e S l

ws c1 s 6s Sj, s55k
ist mit V6l 6 nae/ls,t/ei 6n

Soeben erscheu t das Jugendheft der

MM
mit 158 farbigen und schwarzen Illustrationen einem

Puppen Schnittbogen und
Zwei Preisausschreiben für Kinder

Preis YBorräthig in alle Buchhandlungen

llscdliliMzchem

Hinweis
Der heutigen Nummer unserer

Zeitung Uegt ein Prospekt der zum

Besten des Kaiser Friedrich
Krankenhauses in San Remo
veranstalteten Geldlotterie Ziehung
am 8 und 9 December d I in

sHannover bei worauf wir unsere
Leser besonders aufmerksam Die
zur Ausgabe gelangten Loose wer
den voraussichtlich ehestens ver
griffen sein

iFür den Jnseratenthetl verantwortlich
Julius Gubth tn Halle

Druck von R Nietsichmann tn Halle
Ezpeditiou des Halle fch TagSlatteS Groß Ulrichftraße IS aevflnet Morgen von 7 12 Uhr Nachmittaa von 2 7 llhr Hierz 1 Beilag
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